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Januar 2017 I SCHWEIZER SOLDAT Ausland

Umbruch in Armee und Industrie

Am 3. November 2016 fand in der Kaserne Bern, in Zusammenarbeit

mit Swissmem und GRPM (Groupe Romand pour le

Matériel de Défence et de Sécurité), die Industrieorientierung
der Armasuisse und die Herbstveranstaltung der
Schweizerischen Gesellschaft Technik und Armee (STA) statt.

Aus Bern berichtet unser Redaktor Oberstlt Peter Jenni

Grosse Baustellen
Der Präsident der STA, Fritz Gantert,
erinnerte daran, dass die Zukunft der

wehrtechnischen Industrie in der

Schweiz unsicher geworden sei. Die
WEA sei eine grosse Baustelle. Dazu
kämen die Herausforderungen, wie sich

die sogenannte Industrie 4.0 auswirken

werde. Es wisse im Moment noch
niemand präzis, was diese Entwicklung für
konkrete Folgen haben werde.

Vor über 200 Vertretern der Schweizer

Industrie befasste sich der Rüstungschef,
Martin Sonderegger, mit der Kritik in den

Medien am VBS und im Besonderen an der

Armasuisse. Er unterstrich, dass das VBS
vermehrt auf Falschmeldungen reagieren
werde. Im Weiteren erinnerte er an das

Bundesgesetz über das Öffentlichkeits-

prinzip (BGOe) aus dem Jahr 2006, das es

der Verwaltung erlaubt, bei Anfragen von

Bürgern die Kosten für aufwendige
Nachforschungen in den Archiven dem Fragesteller

in Rechnung zu stellen.

Rüstungspolitik 2018

Das neue Bundesgesetz über die Rüstungspolitik

soll 2018 in Kraft treten. Es werde

festhalten, welche staatlichen Bedürfnisse

zu decken seien und wie die Rüstungsbeschaffung

zu regeln sei. Beschrieben würden

die Grundzüge der Beschaffung, die

internationale Kooperation, die sicherheitsre¬

levante Technologie- und Industriebasis

(STIB), die Beteiligung der Industrie und
die Zusammenarbeit mit der Privatindustrie.

An der Ausarbeitung seien die Armasuisse

und das Generalsekretariat des VBS

beteiligt. Im kommenden Jahr soll bei der

Armee, anderen Bundesstellen und der

Industrie mit dem Entwurf des neuen Gesetzes

eine Konsultation durchgeführt werden.

Neue Lage

Die Generalsekretärin des VBS, Nathalie

Falcone-Goumaz, erinnerte in ihrem Vortrag

daran, dass nach 1990 viele Mitbürgerinnen

und Mitbürger glaubten, der ewige
Frieden sei ausgebrochen. Inzwischen
wüssten wir, dass sich die geopolitische
Lage verschärft habe. Zwischen den

Grossmächten seien die Fronten verhärtet.

Keine Armee dieser Welt habe Lösungen

gegen die neuartigen Bedrohungen.
Irrtümlicherweise würden die Armeen von

den Linken der westlichen Welt als Bedrohung

betrachtet. Angesichts dieser
veränderten Situation müsse die Ausrüstung
unserer Armee à jour gehalten werden. Die

Rüstungsvorhaben der Schweiz würden

vom Generalsekretariat des VBS intensiver
als früher begleitet.

Damit verbunden werde die Kommunikation

gegen innen und aussen offener werden.

Die Politik störe sich an den langen
Abläufen bei Beschaffungen. Leider würden
sich die fehlenden personellen Ressourcen

und vor allem der Mangel an Spezialisten
bei Rüstungsvorhaben negativ bemerkbar

machen, unterstrich die Generalsekretärin.

Digitalized Battlefield

Der CEO Advice - Co-Chair Atos Scientific

Community, Hubert Tardieu, erlaubte

sich einen Ausblick auf die kommenden

fünf Jahre. Die digitalen Schockwellen im
Geschäftsleben würden die Produktion
und die Dienstleistungen aller Bereiche
der Wirtschaft treffen. Das werde positive
Auswirkungen haben und manchmal auch

negative. Es gelte, neue Wege und Lösungen

zu finden, um mit diesen Herausforderungen

fertig zu werden. Diese Feststellung

gelte auch für die Armeen. Grundsätzlich

gehe es darum, die Zusammenarbeit zu
erleichtern und zu verbessern.

Als letzter Redner sprach der CdA,
Korpskommandant André Blattmann, über
die aktuellen Risiken und Bedrohungen,
die Weiterentwicklung der Armee (WEA),
den Masterplan, die Rüstungsplanung und
das Grossprojekt Fitania.

Die Schweiz trägt für die Spitzenprodukte
ihrer Industrie Sorge, so zur Mowag.
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